
dis wort gebrauchet wider fcte, welche viel gewesch machen
und sagen viel, sie aber selbs wissen nicht, wo es hat
angefangen oder wo sichö endet, die cs hören, auch nicht."

Ihren Ursprung hat demnach die Redensart in der
alten Art des Rechnens auf dem Rechenbrett, auf dem
wagerechte Parallellinien dauernd eingeschnitten oder zum
Wiederauslöschen für den augenblicklichen Gebrauch ge¬
zogen waren. Diese Linien bedeuteten, von der untersten
angefangen, Einer, Zehner, Hunderte, Tausende usw. Der
Zwischenraum zwischen zwei Linien bedeutete fünf Ein¬
heiten der vorhergehenden Ordnung. Die Einheiten in
den verschiedenen Ordnungen wurden durch Marken oder
Rechenpfennige dargestellt, die man auf die Linien oder
in die Zwischenräume legte. Auf jede Linie konnten dem¬
nach höchstens vier Marken, in jeden Zwischenraum nur eine
Marke kommen.

95. Hundshaare auflegen.

te Redensart birgt ein Stück volksmedizinischer Homöo-
<^)pathie. Wenn jemand von einem Hunde gebissen
wird, so legt man auf die Wunde Haare von dem Tiere,
das gebissen hat, in der Meinung, daß dadurch die Heilung
herbeigeführt oder wenigstens beschleunigt wird. Von
dieser Anschauung ausgehend (5imilia similibus) verfährt
man nun auch ähnlich beim Trinken. Um einen durch
einen Rausch hervorgerufenen Kater zu beseitigen, empfahl
man dasselbe Getränk, das den Rausch verursacht hatte,
am nächsten Tage zu trinken. Faßte man nun den
Rausch unter dem Bilde eines Hundebisses auf, so konnte
man diese Fortsetzung des Trinkens bezeichnen als Auflegen
von Hundshaaren. Das Englische kennt eine ähnliche
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